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Wer braucht schon Statistik und Ökonometrie ?

Einsatz quantitativer Methoden in

Marketing (Multivariate Verfahren)

Controlling/Managerial Accounting

Banken und Finanzen

Makro- und Mikroökonomie

=>Bundesbank – Jobangebote

sowieso in Ökonometrie und Statistik (Empirical Economics)

=>Statistische/ökonometrische Methoden sind für ein 
wirtschaftswissenschaftliches Studium unabdingbar
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Wer braucht schon Statistik und Ökonometrie?  (2)

Markowitz, Miller,  Sharpe (1990) 
Asset allocation (Wahl eines optimalen Portfolios von Finanzanlagen) und Asset
Pricing (Bewertung von Finanzanlagen)

Merton,  Scholes (1997)
Option Pricing (Bewertung von derivativen Finanzinstrumenten)

Heckman, McFadden (2000)
Ökonometrische Entscheidungsmodelle und Sample-Selection-Bias
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MBO: Die Ziele dieser Veranstaltung sind...

Entwickeln der methodischen Bausteine für das Verständnis der 
modernen Wirtschaftswissenschaftlichen Literatur (Werkzeugkasten)

Erarbeiten eines qualitativ guten methodischen Fundaments für 
Vertiefungsstudium und Master-Studium

Sowohl formales als auch intuitives Verständnis für quantitative
Ansätze in der Wirtschaftswissenschaft
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vorbereitete Tutoren (Start: 5.11.2007)

vorbereitete Studenten in Vorlesung und Tutorien 

vorbereiteten Dozenten mit geordneter Vorlesung

Mitschriften und Selbst-Studium

Diese Ziele werden erreicht durch ...
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Aufbau der Veranstaltung

Explorative Datenanalyse
Detaillierter Programmplan auf der Kursseite

Wahrscheinlichkeit und Risiko

Quantitative Methoden der Wirtschaftswissenschaften 
(für  IEcon Bachelor Pflicht, für die anderen Wahl)

Die Erkenntnis muß der Anwendung vorausgehen!

Die Hürden sind nicht mathematischer, sondern konzeptioneller 
Natur
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SCHIERA (2005) Josef: Statistische Methoden der 
VWL und BWL, Pearson Studium, 2. Auflage 2005

Folienskript auf der Kurspage verfügbar 
(über Elias)

Begleitende Lektüre/Intuition

KRÄMER, W. (2000): So lügt man mit Statistik

KRÄMER, W. (2001): Statistik verstehen. Eine Gebrauchsanweisung

KRÄMER, W. (1998): Denkste. Trugschlüsse aus der Welt der Zahlen und 
des Zufalls 

Literatur
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Die Tutorinnen und Tutoren

Stephan Jank
IVWL
(Westeuropa)

Petra Marotzke
IVWL (Westeuropa)

Natascha Wagner
MIEconFin
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Die Tutorinnen und Tutoren

Franziska Weiss
IVWL 

Tobias Langen
IVWL
(Westeuropa)

David Loew-Beer
IVWL
(Lateinamerika) 
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Die Tutorinnen und Tutoren

Benjamin Friedrich
IVWL
(Westeuropa)

Benedikt Heid
MIEconReg
(European Studies)

Sina Johannes
IVWL
(Lateinamerika)
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Am Lehrstuhl
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Kerstin Kehrle
Diplom-

Volkswirtin
(Quant.)

Sprechstunde:
Donnerstag 
16:00-17:00

Joachim 
Grammig

Sprechstunde 
Montag 10.30 - 12.00
(im Büro des Dekans 
in der Nauklerstraße)

Sylvia Bürger 
Sekretariat

Öffnungszeiten
Sekretariat
Mo – Do:

9:00 – 12:00



Nutzen Sie das Intranet (aber bitte mit Netiquette)

Homepage des Kurses „Explorative Datenanalyse“:

Lehrstuhl Prof. Grammig4 Teaching4Winter 2007/08 4Explorative
Datenanalyse

( http://www.wiwi.uni-tuebingen.de/cms/index.php?id=62 )

Dozent: joachim.grammig@uni-tuebingen.de

Assistentin: kerstin.kehrle@uni-tuebingen.de
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